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Nmtlicber tXeil .
Konsularische Vertretung der Türkei

Der Türkische Konsul Ali Riza Bey in Berlin ist zur
Ausübung konsularischer Amtshandlungen in Baden end
gültig zugelassen worden .

Die Weimarer Verfassung
Eine Rede OnckenS in Berlin

Prof . Hermann Ducken, der bekannte Historiker ,
der auch in Heidelberg lehrte , hat am Samstag
bei der Berfassungsfeier der Berliner Universität
die Festrede gehalten , aus der die folgenden Aus -
führungen wiedergegeben seien :

Als die Reichs Verfassung vor zehn Jahren in der schwersten
Stunde unserer nationalen Geschichte ins Leben trat , da mochte
sie vielen nur als Notdach erscheinen , unter dem man dem Zer¬
störungswillen unserer Feinde und dem tobenden Orkan de»
Zusammenbruchs begegne . Dann wurde sie aber mehr und
mehr zum schirmenden Wall unserer ganzen Existenz nach
Finnen und außen . ES ist die historische Misston der Männer
von Weimar gewesen , auf der einen Seite den Stoß des
Bolschewismus aufzufangen , auf der anderen Seite aber dem
Stoß in ? Herz der deutschen Einheit zu begegnen , den unsere" einde im Westen damals planten . Daß beides gelang , war

in Ereignis nicht mehr nur von nationaler , sondern auch von
europäischer Tragweite .

Eine neue Staatsform , die gewaltsam die geschichtliche Tra .
Titian wie die rechtliche Kontinuität einer VolkSaeschichte durch -
Bricht , wird immer einer doppelten Sanktion bedürfen : einer
förmlichen Legalität , und einer im höheren Sinne geschicht-
liehen Legitimation , die nur allmählich im Ablauf der Gene -
Kationen erworben werden kann . Die Legalität der deutsche »
Reichsverfassung wird auch von der überwiegenden Mehrzahl
Herer , die ihr noch mit innerer Abneigung gegenüberstehen ,
durch ihr tatsächliches Verhalten zugestanden , und wer sie ver -
Ändern möchte, will sie nicht anders als auf verfassungsmätzi -
gem Wege verändern .

Dagegen ist der zweite Prozeß , die Legitimation der Berfas -
ung in einem höheren geschichtlichen Sinne , noch nicht abge -
chlossen. In unserem Volke messen die einen die geltende
keichsverfassung an dem Maßstabe der Vergangenheit , ihrer
Größe und ihrer unveräußerlichen Werte . Das ist menschlich
begreiflich . Die andern messen sie vor allem an dem Maßstab
jder Gegenwartsaufgaben , die sie zu erfüllen hat , und der Zu .
Lunftsziele . die ihr gesetzt sind : das ist politisches Gebot der
Stunde . Hinter allen diesen Formen und über sie hinaus istdie Einheit selbst ein unzerstörbarer Begriff der Ration ge-
worden : Sie hat die Erschütterung des Weltkrieges und der
Revolution , sie hat die ganze Leidenszeit dieser zehn Jahre
siegreich überstanden . Jede Verfassung eines Staates bedarf ,um wahrhaft lebendig zu sein , vor allem eine « gesicherten
äußeren Lebensraumes , in dem sie Luft und Licht hat und sich
jedes Eingriffes von außen in ihren autonomen Bereich er -
wehren kann .

Das schwerste der Verfassungsprobleme des Deutschen Reiches
liegt auch heute noch draußen , liegt in der Welt , die uns um -
iibt. Für alle Zeiten ist es dem deutschen Empfinden in die-
en Jahren eingehämmert worden , an welcher Stelle die ge-
ährlichsten Einbrüche in die politische Selbstbestimmung zu be-
ürchten sind . Die fremden Besatzungsarmeen am Rhein , deren

! lbzug heute nicht um einen einzigen Tag mehr hinausgescho -
ben werden sollte , sind ja nur das äußerlich demütigendste
Symbol der fremden Gewaltherrschaft und unserer eigenen
Unfouveränität gewesen . Darum erscheint die heutige Berfas -
sungsfeier als die gegebene Stunde , auch für unsere akademi -
sehen Körperschaften feierlichst zu erklären , daß die bevor -
stehende Räumung rheinischen BodenS und das zu erwartende
Ausscheiden der Rheinlandkommission nicht etwa durch die Zu -
lassung «euer Kontrslliustanzen erkauft werden darf . ES gibtpir eine deutsche Berfassungsfeier keine selbstverständlichere« orderung als diese eine , daß für alle Deutschen ohne Ein -
fchränkung der Bollgenuß deS gleichen BerfassungSrechteS ge-
währleistet werden muß , damit die deutschen Fahnen — wie
»Ki« erscheint in diesem Zusammenhang der Streit um die
Aarben der Flaggen — vor allem wieder über einem freie »«md unteilbare » deutsche» Lande wehen .Wir wissen , daß eS vor allem darauf artkommt , welcher Geistdie äußeren Formen und Ordnungen erfüllt , und wir habenm schwersten Zeiten erfahren , daß jene höchsten Güter immerwieder von neuem erworben werden müssen : erworben durchv>e Gesamtheit aller sittlichen und geistigen Kräfte der Nation ,« lese Kräfte , soweit eS an uns liegt , in dem deutschen Vater -

Blande
zu wecken , ist die Tradition unserer akademischen Körper -

aften . Sie mit ganzer Hingebung und Treue in den Dienst» Staates und semer Verfassung zu stellen , ist da» TelSbuis»teser Stunde .
Die Rede fand begeisterten Widerhall .

Äuckerrübew «uv Baumwollanba « i« Perften
Teheran , 30. Juli . (Tel .) Ein von einer tschecho -Nowak.fchen Zuckerrubengesellfchaft kürzlich nach Bersten ent -»andter Sachverstandiger berichtet , daß ein « nba » von Zucker -

nördlichen Persien gute Ergebnisse erhoffen ließ ,
■tin » A^ " kab? k m dieser Gegend würde außer der Versor -

•2? ? We 5 , ^ ° 5.ktes einen Überschuß für d.e Ausfuhr
V ® e'*n konnte . Auch Baumwolle von gleicher Güte , wie die
Manzen
» s seien uleimen zu beziehen .

Letzte Nachrichten
Die neue Regierung Briand

Französische Stimmen
WTB . Paris , 30 . Juli (Tel .) Das neue Ministerium Briand

findet eine Aufnahme , wie man sie etwas Provisorischem be-
reitet , das zu einem ganz bestimmten Zwecke, in diesem Falle
zur Regelung auswärtiger Fragen , geschaffen wurde .

„Matin " schreibt : Das neue Kabinett Briand ist ein Ferien -
Ministerium oder, besser gesagt , ein Verhandlungsministerium .
Im Oktober erst wird die Innenpolitik zu ihrem Rechte kom-
men . Kein Zweifel , daß in diesem Augenblick der erfahrene
Chef , der an der Spitze de» Kabinett » steht, sich seine Gefähr -
ten für eine längere Reise aussuchen wird . „Petit Parisien "
hält es für wahrscheinlich , daß die Radikale Partei sich spal -
ten wird . Das sei alles , was das Kabinett zur gegenwärtigenStunde erhoffen könne . „Journal " schreibt : Die Regierungwird bei dem Kampf im Parlament wahrscheinlich siegen . Wer
der Regierung eine Blankovollmacht für die Vertretung Frank -
reichs im Haag verweigert , würde in der Tat eine schwere Ver -
antwortung übernehmen . „Avenir " nennt das Kabinett
ein Kabinett PoincarS ohne Poincare . Da » Kabinett werde
im Herbst umgebildet werden . „Ouotidien " sagt : die PolitikBriands auf der Reparationskonferenz sei, wie man wisse, di«
Politik der republikanischen Mehrheit . Man dürfe ihm die
Unterstützung bei einem so klar bestimmten Ziel nicht ab -
schlagen . Die linksstehenden Parteien blieben bei ihrer Hal -
hing .

China und « utzland
Chinesische Bemühungen um eine Konferenz

WTB . London , 30. Juli . (Tel . ) „Daily Telegraph " be -
richtet aus Peking : Der chinesische Gesandte in Finnland ist
beauftragt worden , eine Methode zu finden , um eine Berein -
barung mit Rußland wegen der chinesischen Ostbahn zu er-
zielen . Gr ist mit einem Stab von Sachverständigen in Pe -
king eingetroffen , wo er mit dem Verkehrsminister beriet und

wird . ES wird erwartet , daß erfolgreiche Bemühungen un -
ternommen werden , um eine Konferenz zwischen dem Gesand -
ten und einem russischen Delegierten in Charbi » oder MoS -
kau zuwege zu bringen .

Einfall von Weißrussen in Sibirien ?
WTB . London , 30. Juli . (Tel . ) „Times " berichtet aus

Schanghai : Aus Nanking wird gemeldet , daß die National -
regierung die Verteidigung der Mandschurei gegen einen mög -
lichen Angriff verstärkt habe . Anscheinend zuverlässigen Nach -
richten zufolge habe eine Bande von etwa 300 Weißrusseneinen Einfall nach Sibirien in Richtung Tschita gemacht . Die
mandschurischen Behörden befürchteten eine Verschärfung der
Lage mit Rußland .

Die Haager Konferenz
Die britische Delegation

WTB . London , 30. Juli . (Tel .) Wie der diplomatische
Korrespondent des „Daily Telegraph " berichtet , wird der bri -
tischen Delegation für die Haager Konferenz außer dem
Schatzkanzler Snowde » und dem Staatssekretär des Äußern ,Heuderso» , auch der Präsident des Handelsamtes , Graham ,angehören . Zahlreiche Sachverständige des Foreign Officeund des Schatzamtes würden sich ebenfalls nach dem Haag
begeben . Ferner werde die Frage der Rheiulandräumung
möglicherweise die Zuziehung von Militärsachverständigen
notwendig machen .

Verminderung der französischenSchießübungen
WTB . Koblenz , 30. Juli . (Tel .) Wie verlautet , wird die

Zahl der von der französischen Militärbehörde für August und
September angekündigten Schießübungen im Gelände von
Herxheim -Weoher bei Landau (Pfalz ) , die den Reichskommissar
für die besetzten Gebiete veranlaßt hatten , bei der Rheinland -
rommissiou Vorstellungen zu erheben , mit Rücksicht auf die
Erntezeit herabgesetzt .

Verurteilung angeblicher Spione
WTB . Paris , 30. Juli . (Tel . ) Wie „Petit Parisien " au »

Strasburg meldet, hat das dortige Strafgericht wegen angeb -
ltcher Spionage die Deutschen Neuhard und Loreatz , die ver -
sucht haben sollen, sich das Modell einer neuen Schnellfeuer -
Waffe zu beschaffen , zu je zwei Jahren Gefängnis , 500 Fran¬ken Geldstrafe und fünf Fahren Aufenthaltsverbot verurteilt .

England und Ägypten
MTB . London , 30. Juli . (Tel . ) Der Staatssekretär fürden Krieg , Shaw , erklärte gestern in einer Rede , die Regie -

rung werde Ägypten seine Unabhängigkeit geben unter Be -
dingungen , die glückliche Beziehungen zwischen den Ägypternund den Engländern schaffen und die Verbindungswege Eng -
lands mit feinem Ostreich für alle Zeiten sichergestellt werden .

Blutige Zusammenstöße in Columbien
MTB . Bogota (Columbien ) . 30. Juli . (Tel . ) Während der

Unruhen , die am Samstag begannen und den ganzen Sonn -
tag über fortdauerten , sind bei den Zusammenstößen mit derPolizei in verschiedenen Teilen Columbiens insgesamt 12 Kom-
munisten getötet und 22 verletzt worden.

* Sriand kranzösiscker
Ministerpräsident

Die französische Regierungskrisis hat einen sehr raschen
Abschluß gefunden , und Briand hat sein Kabinett sehr
schnell gebildet . Sein Versuch, die Radikalen mit in »
Kabinett aufzunehmen , ist gescheitert, da sie verlangten ,
daß die sogenannte Marin -Gruppe (etwa 100 Abgeord¬
nete ) aus der bisherigen Regierungsmehrheit ausscheide
und das Innenministerium (jetziger Minister Tardieu )
mit einem Radikalen besetzt werde . Nach Lage der Dinge
konnte sich Briand zu einer Erfüllung dieser Forderung
nicht verstehen .

Er hat dann das Kabinett auf der Basis der bisherige «
Mehrheit begründet und personelle Änderungen über -
Haupt nicht vorgenommen . Es ist also das alte Kabinett
Poincare , welches die Geschäfte führt , nur mit dem Un -
terschiede , daß nicht Poincare als Ministerpräsident fun -
giert , sondern Briand , und mit dem andern Unterschiede,
daß nunmehr Poincare dem Kabinett überhaupt nicht
mehr angehört .

Man nimmt an , daß Poincare sich endgültig vom poli¬
tischen Leben zurückziehen werde . Er ist an Jahren ein
alter Mann , und seine Gesundheit ist nicht mehr die beste.
Die letzten Vorgänge im Kabinett und in der Kammer
haben ihn , der gewöhnt war , die Vertrauensfrage von
einer großen Mehrheit bejaht zu sehen, augenscheinlich
sehr verschnupft . Schon in den letzten Wochen war ja
Briand der eigentliche Führer des Kabinetts .

Die Situation des Kabinetts Briand ist außenpolitisch
nicht ungünstig . Die äußere Politik aber wird es sein,
die diesem Kabinett die Hauptaufgaben stellt . Deshalb
kann man es auch begreifen , daß Briand nachdrücklich auf
der Forderung beharrt , daß alle innerpolitischen Fragen
einstweilen vertagt werden . Natürlich wird er sich mit
seinem Kabinett der Kammer vorstellen und um das üb-
liche Vertrauensvotum ersuchen. Aber eine Diskussion
über die außenpolitischen Dinge soll nicht mehr stattfin -
den . Die Kammer wird dann sogleich nach Hause ge-
schickt werden .

Das ist eine durchaus vernünftige Politik . Man ist
sich ja über alle wesentlichen Punkte im klaren . Und
vieles Gerede in den Parlamenten könnte die Situatton
nur verderben . Außenpolitisch stützt sich Briand auf die
Mehrheit , die sein Kabinett bildet , kann aber auch wohl
auf die Zustimmung der Radikalen und der Sozialisten
rechnen . Denn seine Absichten sind, zumal man seinen
letzten Ausführungen Glauben schenken darf , so beschaf¬
fen , daß sie von der Linken kaum bekrittelt werden kön-
nen . Wir dürfen also hoffen , daß Briand auf der großen
Konferenz der Staatsmänner eine Haltung einnehmen
wird , die wirklich der Verständigung und der großen
Aufgabe der vollkommenen Liquidation des Weltkrieges
dient .

Schwierigkeiten bedenklicher Art könnten sich höchstens
durch den englischen Wunsch nach Revision des Bertei -
lungsschemas ergeben . Aber auch hier eröffnet die Tat -
fache der Ministerprästdentschast Briands bessere Perspek -
tiven . Poincare wäre gar nicht zu der Konferenz im
Haag erschienen , und man weiß nur zu gut , wie kühl daS
Verhältnis zwischen ihm und Macdonald ist. Briand
wird selbst nach dem Haag gehen , und seine Beziehungen
zu Macdonald sind wesentlich freundlichere .

Der zeitliche Aufschub der Konferenz , der durch die
französische Regierungskrisis verursacht wird , ist an sich
recht unangenehm , aber nicht zu vermeiden . Man wird
kauin am 6 . August zusammenkommen können, sondern
wahrscheinlich erst eine Woche später . Die Hauptsache ist
ja schließlich, daß die Konferenz noch wenigstens recht -
zeitig vor der Septembertagung des Völkerbundes statt -
findet , und daß Repräsentanten der beteiligten Staaten
bei der Konferenz den redlichen Willen nach Verständi -
gung und Einigung bekunden . Dann wird ihr sicherlich
ein guter Ausgang beschieden sein.

Senatswahle « in Krankreich
WTB . Pari », 30 . Juli . (Tel . ) „Matin " zufolge sollen di«

Senatswahle », von denen ein Drittel der Senatoren betrof -
fen wird , auf den 27 . Ottober anberaumt werden .

Operation Poincares
WTB . Pari », 30 . Juli . (Tel . ) Wie verlautet , soll Poin -

care am Donnerstag von Prof . Marion operiert werden .



Die Bevölkerungsbewegung -
im Deutschen Reid )

Nach einer dem Reichstage vom Reichsministerium des ,
Innern kürzlich überreichten Denkschrift über die gesundheit¬
lichen Verhältnisse des deutschen Volkes im Jahre 1927 hartedas Deutsche Reich in diesepi Jähre 63252 312 Einwohner
gegen rund 64 926 000 int Jahre 1910. Ter berufliche Auf¬
bau der Bevölkerung zeigt in den letzten Jahrzehnten eine er -
hebliche Verschiebung insofern , als der Anteil der in der
Land - uttd Forstwirtschaft Beschäftigten an der Gesamtbevöl -
kerung stark '

zurückgegangen , der Anteil der Beschäftigten in
Industrie , Handwerk . Handel und Verkehr gestiegen ist . und
fast drei Fünftel der Gesamtbevölkerung ausmacht . Für die
Beurteilung der Bevölkerungsbewegung , der Erkrankungs -
jmd Sterbeziffern ist von besonderer Bedeutung die Ände¬
rung des Altersaufbaues gegenüber der Zeit vor dein Kriege .
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Die Übersicht zeigt , daß sich durch die infoige des Geburten -
rückganges eingetretene Verminderung des Anteils der Kin -

- der an der Gesamtbevölkexung die Anteile der im erwerbs -
-tätigen und im Greisenalter stehenden Frauen in Verhältnis -
Mäßig gleichem Grade erhöht haben, während beim männ -
lichen Geschlecht infolge der Verluste durch den Krieg an mitt -
leren Altersgruppen der Anteil der Altersklasse des Greisen -
alters stärker als der der Gesamtheit der im erwerbsfähigen
Alter Stehenden zugenommen bat . Für die Zukunft ist eine

.weitere Erhöhung des Anteils der hqhen Altersstufen zu er -
warten .

Die Bewegung der Bevölkerung weist im Jahre 1V27 einen
starken Rückgang des Bevölkerungszuwachses auf . Der Ge -
burtenüberschuß auf je 1Ö0Ö Einwohner ist gesunken von 12,4
im Jahre 1918 auf 8,8 im Jahre 1925, 7,9 im Jahre 1926
und 6,4 im Jahre 1927 . Dieser Rückgang des Bevölkerungs¬
zuwachses ist zurückzuführen auf den Geburtenrückgang , der
,um so bedenklicher ist, als die Zahl der Eheschließungen den
(Stand der letzten Zeit vor dem Kriege nicht Nur erreicht ,
sofern sogar überschritten hat . Auf 1000 Einwohner entfie¬
len im Reichsdurchschnitt im Jahre 1913 26,9 , 1925 20,7,
1926 19,5 und 1927 18,4 Lebendgeborene . Gegenüber 1913
ist damit die Geburtenhäufigkeit um ein Drittel und die Zahl
der Lebendgeborenen überhaupt von rund 1,84 Mill , auf
1,16 Mill . gesunken .

Die Denkschrift führt aus , daß ein Anhalten dieser Eni -
Wicklung in weniger als zwei Jahrzehnten den Stillstand der
Bevölkerungszunahme herbeiführen und dann eine fortschrei -
Utende Abnahme der Bevölkerungszahl folgen werde . An der
Geburtenabnahme waren die ehelichen Geburten am stärksten
fceteiligt . Die dadurch entstandene Zunahme des Anteils der
MN«H«lichen Geburten an der Gesam ^ ahl der Geburten erklärt
jfich zum Teil aus der hohen Zahl der im gebärfähigen Alter
-stehenden unverheirateten Frauen .

Kurze Nacbricdten
Senatspräsiden ! Dr. Strutz +. In München ist der Senats -

Präsident am Reichsfinanzhof , Dr. Georg Strutz , gestorben ^
Dr . Strutz gehörte seit Begründung des Reichsfinanzhofes die-
fem als ältester Senatspräsident an und war eine der bedeu -
rundsten Persönlichkeiten des höchsten Steuergerichtshofes des
Deutschen Reiches . Vor kurzem schloß er seinen großen Kom -
mentar zum Einkommensteuergesetz ah .

Margarethe Behm +. Die Begründerin und Hauptvorsitzcnde
des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen und langjährige
deutschnationale Reichstagsabgeordnete Margarethe Behm ist
tat 70 . Lebensjahre ihrem alten Herzleiden erlegen , das sie
den schweren Unfall , den sie kürzlich erlitten hatte , nicht mehr
überstehen ließ .

Der Streik in den Berliner Bauschlosserrien und Geldschrank -
fabriken hat eine Verschärfung erfahren . Es streiken 2000
Mann . Von Arbeitgeberseite wurde die Aussperrung beschlossen,
die fich auf 1600 Firmen mit etwa 6000 Arbeitnehmern er -
streckt.

Die Aussperrung in der englischen Baumwollindustrie hat
am Montag begonnen . Etwa 1800 Spinnereien liegen fsill.
Ungefähr eine halbe Million Arbeiter sind von der Aussper¬
rung betroffen . Die Wochenlöhne , die dadurch ausfallen , be-
tragen über 2 Millionen Pfund . Einige wenige Unternehmer
Ehalten sich von der Auseinandersetzung fern und belassen bei
den zur Zeit bestehenden Löhnen ihre Betriebe weiter in Gang .

Beschlüsse des allindischen Kongresses . Der Ausschuß des
allindischen Kongresses nahm in Allahabad auf Vorschlag Gand -
his eine Entschließung an , die besagt , daß alle Bemühungen
auf die Vorbereitung für den Feldzug der „gewaltlosen Nonco -
operativ « " gerichtet werden sollten . Die Erwägung des Spre -
Oers der Swarajisten , sich nicht mehr an den Arbeiten der ge -
setzgebenden Körperschaften zu beteiligen , ist bis zum Dezember
Aufgeschoben worden .

Das Weltflugprogramm des „Graf Zeppelin "
. WTB . New N» rk, 30. Juli . (Tel . ) Das hier ausgegebene
»,Zrppettn " -Weitflugprogramm sieht eine Fahrt des „ Graf
Zeppelin " von insgesamt 42 000 Kilometer vor . Das Luftschiff
wird am 7 . August in Lakehurst aufsteigen und über Los
Angeles nach Tokio fahren , von wo es am 26 . August die Rück-
fahrt nach Lakehurst antreten werde . Es werde am 29 . August
wieder in Lakehurst eintreffen .

400 Stunden in der Luft
WTB . St . Louis , 30. Juli . «Tel . ) Die Dauerrekordflieger

tzackson und O 'Brien waren mit ihrem Flugzeug „St . Louis
Robin " heute Rächt 11 .17 Uhr 400 Stunden in der Luft . Die
Motore lassen jetzt anscheinend nach.

Vergebliche Löschversuche in Moreni
WTB . Bukarest , 30. ' Juli (Tel . ) Zur Löschung der seit 2 Mo -

naten mit unverminderter Gewalt brennenden Petroleum -
depots von Moreni waren bisher die verschiedenen Versuche
vergeblich unternommen worden . Vor allem versuchte man
durch Stollengrabung und Ableitung der unterirdischen Gasedie Macht des Feuers zu brechen . Als gestern die Stollen soweit vorgetrieben waren , dyß man mit der Ableitung der Gase
beginnen konnte , stürzten Erdmassen nach einer unter gewal -
tiger Detonation erfolgenden Gasexplosion ein . Fünf der inden Stollen befindlichen Ardeiter wurden verschüttet und meh -rere schwer verletzt . Ein Vorarbeiter erlitt einen Nervenzu¬sammenbruch . In Moreni war - nach der Explosion eine Panikausgebrochen , die bis zum Morgengrauen däuerte . Sämtlichei.o,chversuchc werden vorläufig eingestellt .

Die sozialistische Arbeiterintetnationale
Am Sonntrag trat im Volkshaus in Zürich die Exekutiveder sozialistischen Arbeiterinternationale zusammen . An-wesendwaren Delegierte aus 22 europäischen und außer -europäischen Staaten . Die deutsche Sozialdemokratie ist ver -treten durch Crispien , Stelling und Vogel . Zum Tagunas - '

Präsidenten wurde Wibaut , Holland , gewählt .Die Exekutive nahm einen Bericht des Sekretariats überdie Abrüstungsaktion der Internationale entgegen undwandte sich dann der Besprechung der Kriegsgefahren in Ost -asien zu . In der Diskussion über die allgemeine politischeLage in Europa kam die volle Einmütigkeit der Jnternatio -nale in bezug auf die politischen Konsequenzen der EinigungReparationsfrage zum Ausdruck . Die Exekutive beschloß einenProtest gegen die Verfolgung in Litauen . In einer Refolu -tum .werden die Arbeiter der Welt aufgefordert , ihre Aufmerk -
samkeit den Gefahren zuzuwenden , die aus dem Konflikt zwi -fchen Sowjetrutzland und China hervorgehen . Vanderveldelegte im Namen .der Kommission einen Antrag über die Pro -bleme der bevorstehenden Reglerungskonferenz vor , der ein -
stimmig angenommen wurde . Ebenso wurde eine Resolutionin der Frage der Revision des Friesensvertrages von Trianon
angenommen . In einer weiteren Resolution werden die an -
geschlossenen Parteien aufgefordert , die Arbeit über Wirt -
schaftsprobleme einheitlich zu gestatten .
Todesurteile gegen litauische Sozialdemokraten

Das Kriegsgericht in Schaulen (Litauen ) hat in einem Pro¬zeß gegen 24 Angeklagte , dariinter das Mitglied des Zentral -komitees der Sozialdemokratischen Partei , Galinys die vor
einigen Monaten in Kowno in den Räumen des Zentralkomi -tees der Sozialdemokratischen Partei verhaftet worden waren ,nach viertägiger Verhandlung bereits am Samstag das Ur -teil gefällt , das jedoch bisher noch nicht veröffentlicht worden
ist. Dem „Memeler Dampfboot "

zufolge verlautet gerüchi -
weife , daß 10 bis 14 Angeklagte zum Tode und die übrigenzu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden sind . Das
Todesurteil gegen einen Grenzpolizisten , der den Pleschkaitis -
anhängern beim Grenzübertritt Hilfe geleistet haben soll, sollbereits vollstreckt worden sein .

Schlagwetterexplosion im Waldenburger
Bergwerksrevier

23 Tote
WTB . Waldenburg (Schlesien ) , 30. Juli (Tel . ) Auf der

Friedenshoffnungsgrube in Nieder - Hermsdorf ereignete sich
gestern abend 7 Uhr eine schwere Schlagwetterexplosion , durch
die 23 Brgleute getötet und 12 schwer verletzt wurden . Sämt¬
liche Verunglückten sind geborgen . Die Ursache der Explosion
steht noch nicht fest. Die von der Explosion Betroffenen Baue
find befahrbar , doch ist ihr Betrieb vorläufig eingestellt . Im
übrigen ist der Betrieb der Grube nicht gestört .

- Die Explosion ereignete sich auf den Schwesternschächten im
Bereich der achten Sohle . Die 12 Mann , die lebend zutagegebracht wurden , sind , mit einer einzigen Ausnahme , sämt -
lich schwer verletzt . Die Bergungsarbeiten waren um 3 Uhrheute früh beendet . — Die Schwefternschächte gehören zumBetriebener Niederschlesischen Bergbau - AG .

Das gesamte niederschlesische Steinkohlenrevier steht im Zei¬
chen tiefster Trauer . Von den 23 Toten sind 14 verheiratetund neun unverheiratet . 28 Kinder trauern um ihre Väter .Viele hundert Bergwerksfrauen und deren Angehörige haben
sich vor der Unglücksstätte angesammelt . Herzzerreißende Ver -
zweiflungsszenen spielen sich ab . Die weitaus größte Zahl derToten sind durch den explosionsartigen Ausbruch des Brand -
Wetters bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt .

Das „Reue Tageblatt in " in Waldenburg erinnert aus An -
laß des schweren Unglücks an frühere Katastrophen , von denen
die Schwesternschächte heimgesucht worden sind . Am 31 . De -
zember 1895 kamen durch eine Schlagwetterexplosion auf die-
ser Grube 31 Bergleute zu Tode , am 10. Dezember 1891,
ebenfalls durch eine Schlagwetterexplosion , 14 Bergleute . Das
letzte größere Unglück ereignete sich in der Grube am 28. Mai
1920, wo infolge Brandgasvergiftung fünf Bergleute den Tod
fanden .

*
Kleine Chronik

Die „Bremen " hat auf der Rückfahrt nach Europa die zirka6 Stunden vorher in New Uork abgefahrene „Jle de France "
überholt .

Die Nachforschungen nach dem vermißten Berliner Land -
gerichtsdirektor Bombe sind bisher vergeblich gewesen . Man
neigt zu der Annahme , daß er einem Verbrechen zum Opfer
gefallen und in das Dickicht ausgedehnter Forsten verschleppt
worden ist.

Im Laufe des Montags sind innerhalb Groß - Berlins ins¬
gesamt 18 Selbstmorde und Selbstmordversuche zu verzeichnen
gewesen . Ein großer Teil der Selbstmorde ist wegen wirt »
schaftlicher Notlage erfolgt .

In Berlin -Wilmersdorf stießen Arbeiter , die Ausschach-
tungsarbeiten vornahmen , auf ein noch aus der Kriegszeit
stammendes Lager von GiftgaSflaschen . Einige dieser kleinen
Gasflaschen zersprangen ; und nach wenigen Sekunden lag
die ganze Straße unter Gas . Auf dem Terrain war während
der Kriegsjahre Giftgas für Kriegszwecke hergestellt worden .
Etwa 190 000 kleine Giftgasflaschen sind vergraben worden .
Das Gas ist jedoch nur Reizgas und hat keine tödlich« Wir -
kung .

Der Fußballsport forderte bei Wien am Sonntag zwei Todes -
»pfer . In Gänserndorf brach plötzlich der Flügelstürmer Füll -
sack des Vereins Postgewerkschaft Wien ohne erkennbare Ur -
fache zusammen und starb auf dem Transport ins Kranken -
haus . — Bei einem Wettspiel im Vorort Mödling zog fich das
Mitglied des Fußballklubs Sparta 12 Vogel einen Nierenriß
zu , an dessen Folgen er noch am selben Abend verschied.

Ein Sowjetslugzeug , das am Montag in Rom zum Fluge
nach London gestartet war , mußte infolge einer Motorpanne
in der Nähe von Revers notlanden . Es muß abmontiert wer -
den . Die Besatzung ist unversehrt .

Das Erdbeben in Ecuador . Nach amtlichen Meldungen , die
bei der Berliner Gesandtschaft der Republik Ecuador einge -
troffen sind , find die auch in die deutsch« Presse gelangten
Berichte über ein dort verspürtes Erdbeben sehr stark über -
trieben . Es ist nur ein einziges Dorf in Mitleidenschaft ge-
zogen worden .

Vücderanzeige
Die deutsche Mark von 1S14—1924 . Dieses im Verlag von E .

Schuster in Nürnberg , Gabelsbergerstr . 62. erschienene Buchlem
bringt im ersten Teil sämtliche deutsche Reichsbanknoten , Reichs -
lassen - u . Darlehnskassenscheine der Vorkriegs -. Kriegs und In -
flationszeit von 1 Mark bis zum 100 -Billionen - Schem nebst
erläuterndem Text und unterrichtet über den Sammelwert
der einzelnen Scheine , der bei den feltensten heute schon
50 Ml beträgt . Auch eine ausführliche Tabelle über den
Dollarkurs in jenen Jahren ist dem ersten Teil angeschlossen .
Der zweite Teil enthält die Briefmarken des Deutschen Re >-
ches von 1914— 1924 . Der Preis beträgt 1 Mi .

Badlsctier Tefil
IkspitaladSndung kür IKriegsbesGAdigte

und Ikriegerwitwen
Bei den beteiligten Behörden sind zur Zeit noch

'
rund 90«

Anträge auf Kapitalabfindung in Bearbeitung . Werden hier -von nur etwa die Hälfte als dringend anerkannt und bewil -
ligt , so werden die für das Rechnungsjahr 1929 (bis 31 . März1930) zur Verfügung stehenden Mittel ohne weiteres ausge -
braucht sein . Die bis 31 . März 1930 noch eingehenden An -
träge können daher in der Regel keine Berücksichtigung mehrfinden . Um Enttäuschungen und unnötiges Warten zu ver -meiden , wird daher empfohlen , elwaige Anträge auf Kapita ',
abfindung bis nach dem 31 . März 1930 hinauszuschieben .

Ferner werden die Antragsteller erneut darauf aufmerksam
gemacht , daß etwa durch Beschaffung von Unterlagen , wi»
Baupläne . Kostenvoranschläge usw . entstehende Kosten bei Ab-
lehnung des Antrages in keiner Weise vergütet werden kön-
nen . Der Antragsteller kann erst dann Verpflichtungen ein -
gehen , wenn eine Abfindung durch das HauptversorgungsaM
genehmigt ist.

AuslSsung der Orthopövischen Bersorgungststelle iu Heidelberg
Die Orthopädische Versorgungszweigstelle Heidelberg . Land -hausstratze 31 . wird mit dem 31 . Juli 1929 aufgelöst . Die

Dienstgeschäfte dieser Zweigstelle gehen mit dem 1. August1929 auf die Orthopädische Versorgungsstelle Karlsruh « über .Es finden jedoch vom 1 . August 1929 an im früheren Bezirkder orthopädischen Versorgungszweigstelle Heidelberg regel -
matzig orthopädische Sprechtage statt , und zwar in Mannheim :an jedem Donnerstag im früheren Versorgungsamtsgebäude .C 7 . 5, von 9 Uhr vormittags an ; in Mosbach : am ersten unddritten Mittwoch im Monat in der Gastwirtschaft zum „Ba -
dischen Hof "

, von 9M Uhr vormittags an , und in Heidelberg :am zweiten und vierten Dienstag im Monat im Dienst -
gebäude der Versorgungsärztlichen Untersuchungsstelle , Land -
Hausstraße 31 , von 8 Uhr vormittags an . Vom 1 . August ansind auch sämtliche Eingaben u . dgl . in orthopädischen Ver -
sorgungsangelegenheiten , soweit hierfür bisher di« Ortho -
pädifche Versorgungszweigstelle Heidelberg zuständig war . andie „ Orthopädische « ersorgungsstelle Karlsruhe " zu richten .

M ax- Biktor -von - Scheffel Stiftung
Der Minister des Kultus und Unterrichts hat das die?»

jährige Stipendium aus der zur Förderung begabter badischerMusiker bestimmten Max -Viktor - von - Scheffel - Stiftung je hälf »
tig mit 25Ö Mi auf Vorschlag des Stiftungskuratoriums den
Mufikstudierenden Hans Bergese in Freiburg und HermannBischler in Maximiliansau zugewiesen .

Aus der badischen Landwirtschast
Der Bäuerliche Berfuchsring „ Acher- und Büllotgau " ver «

anstaltete unter Führung des Landesökonomierats Kölmel
seine diesjährige Ringsahrt . An der Ringfahrt nahmen etwa80 Personen teil , darunter Landrat Billmaier , Bühl , der
Kreisvorsitzende , Bürgermeister Schneider , Gaggenau , verschie»dene Kreisräte , Bürgermeister und zahlreiche Landwirte ,Jungbauern und sonstige Interessenten . Die Badische Land -
Wirtschaftskammer war durch Landwirtschaftsrat Eberhard ,
Karlsruhe , vertreten . Die Besichtigung galt dieses Mal Haupt -
sächlich einigen Sorten - , Düngungs - und Schädlingsbekämp -
fungsverfuchen (Obstbau ) im früheren Amtsbezirk Achern .Daneben wurden auch Beispiüsäcker sowie die Gutswirtschaftdes Aspichhofes bei Ottersweier , die musterhafte Geflügel -
farm des Herrn von Teichmann in Achern un>d die Futterfilo -
anlage des Hofbauern Schnurr in Seebach besichtigt . Allent »
halben war man über das Gesehene befriedigt , und es wurde
in verschiedenen Reden die Tätigkeit der Versuchsringe als
ein wirksames Mittel zur Förderung unserer bäuerlichen Wirt -
schaften bezeichnet .

Der Sonderausschuß für Tabakbau der Deutschen Land -
Wirtschaftsgesellschaft in Begleitung prominenter Persönlich »
Zeiten aus Baden , der Präsident der Badischen Landwirschafts »
kammer , Dr. Graf von Douglas , der Leiter des Tabakfor -
schungsinstituts Forchheim , Prof . Dr. König , und Prof . Dr.
Mach von der Versuchsanstalt Augustenberg besichtigten die
Täbakfelder in Hesselhurst und diejenigen in Altenheim . Lei -
der ist «in sehr großer Teil der Tabakpflanzen vom Rost
( Wildfeuerkrankheit ) befallen . Die vorgetragenen Ansichten
daß die Krankheit mit den Setzlingen von den Saatbeeten aufdie Grundstücke gebracht wird , wurde für richtig befunden . Ein
rechtzeitiges , richtiges und öfteres Spritzen mit ^ proz . Kup -
ferkalkbrühe bor Befall der Krankheit ist unerläßlich .

Tagungen
Der Internationale Holzarbeitertongretz in Heidelberg . Za

Beginn der Samstagsitzung der Internationalen Union der
Holzarbeiter wurd «n einige vom Deutschen Holzarbeiterver -
band aufgenommene Films vorgeführt , die dessen Werbearbeit
und den Kampf des Verbandes gegen die Unfallgefahren zeig »
ten . Dann beschäftigte sich der Kongreß mit der Frage der
Unfallverhütung in der Holzindustrie . Kayser ( Berlin ! hatt «
hierzu ein ausführliches Referat erstattet . Eine Entschließung
wurde «instimmig angenommen . In ihr werden die ange »
schloffentn Organisationen verpflichtet , in ihren Ländern für
den Ausbau der Unfallschutzgesetzgebung und für die obligato »
rische Unfallversicherung zu wirken . Das Exekutivkomitee
wurde ermächtigt , Zeitpunkt und Ort d«r nächsten Tagung zu
bestimmen .

Landestagun » der badischen Uhrmacher . Der am Sonntag
in Schwetzingen abgehaltene PerbandStag der badischen Uhr -
wacher begann mit einer Sitzung d«r Uhrmacheroptiker . Di «
Landesversamlung selbst wurde von dem Vorsitzenden Max
Fleig , Mannheim , geleitet , der eine Reihe Behördenvertreter
begrüßen konnte . In dem Jahresbericht wird betont , daß der
Verband vor allen Dingen gegen den unlauteren Wettbewerb
der Außenseiter , gegen die Erdrosselung des Handwerks durch
Truste und Großkapital kämpft . In Pforzheim sei es bald
so. daß fast jeder Angestellte in seinen Taschen Bijouterie »
waren milsührt und einen wilden Handel eröffnet . Solche
freihändigen Verkäufe (meistens Schundware ) sollten durch
eine behördliche Aufsicht unterbunden werden . In einer Ent¬
schließung wird gefordert , daß die Leihämter in Zukunft keme
Uhren , die gewerbsmäßig in Leihhäusern abgesetzt ŵerden
sollen , annehmen dürfen . Eingehend erörtert wurde da»
Lehrlingswesen vor allem in den Uhrenfabriken . D »e nachue

l Tagung findet in Uberlingen statt



Das Harleruber Nbemstrsndbad
in sein« verkehrspolitische» Bedeutung

Von Verkehrsdirektor Julius Lacher
Nachdem im neuerbauten Karlsruher Rheinftrandband auf

der RHeininiel Rappenwört in den wenigen Tagen seit seiner
Êröffnung ein Vtassenbesuch von über 20000 Badegästen zu
verzeichnen war, dürfte es wohl angebracht sein, diese jüngste
Karlsruher Einrichtung auch von der verkehrspolitischen Seite
ihrer Bedeutung zu würdigen . . Bekanntlich mutzten sich bis -
her die Bewohner der badischen Landeshauptstadt und die der
näheren und weiteren Umgebung als einziger Badegelegenheit
im Rhein mit dein kleinen städtischen Rheinbad bei Maxau
begnügen . Seit jeher fanden sich dort zur Sommerszeit zahl -
reiche Badegäste aus Karlsruhe und Umgebung , aber auch von
weiterher , besonders aus der nahen Pfalz , ein, da die Lage
außerordentlich günstig ist und die örtlichen Bedingungen ob-
jektiv als ausgezeichnet gelten dürfen .

Das Rheinbad Vtaxau tonnte indes den steigenden Bedürf -
nissen nicht mehr entsprechen. und so macht« sich in den letz-
«en Jahren an den Usern des Rheins ein „wildes Baden "
jbreit , was nicht -nur unerwünscht , sondern für manche Betei -
4iflte gefahrvoll war . Die allgemein wachsend« Auffassung
» Mi der Bedeutung der Voltshygiene . die in der n«u«ren Zeit
i»rfreulicherweise an Umfang zunimmt , stellte aber das Baden
/mehr und mehr in den Mittelpunkt der Kürperpflege und der
Êrholung , so datz der grohzügige Plan der Karlsruher Stadt »
Verwaltung , auf der städtischen Rheininsel Rappenwört , in un-
piittelbarer Nähe der Stadt und der Maxauer Schiffbrücke,
pon allen Richtungen her leicht und schnell w erreichen, ein
frohes , allen Bedürfnissen auf absehbare Zeit genügendes
Nheinstrandbad zu erbauen , als bedeutsame Tat lebhaft zu
Hbegrützen war .

Welch grotze Bedeutung dem geordneten und bequemen Ba -
hen in der heutigen Zeit zuzumessen ist, und zwar auch in
verkehrspolitischer Hinsicht, zeigen die Scharen von Badegästen ,
Die sich überall da, wo günstige Bedingungen vorliegen , zum
Swllcyenendaufenthalt oder an Sonn - und Feiertagen einfin -
jben . Diejenigen Orte und Gegenden , die für den Besuch
unseres Strandbades nach Lage und Verkehrsbedingungen in
Betracht kommen, sind nicht nur die Gemeinden und Städte
Iber nächsten Umgebung der badischen Landeshauptstadt . Da
Mit Stratzenbahn , Kraftwagen , Fahrrad oder auf hübschem
Spaziergang über die „Perle des badischen Landes "

, den Vor -
» rtffDaxlanden , die einstige Goldwäscherei am Rhein , die ver-
Aältnismätzig geringe Entfernung von und zu der Stadt ,
jMch dem Rheinstrandbad , leicht zu bewältigen ist , da Karls »
Mhe selbst im Eisenbahnverkehr nach und von allen Seiten
Hin praktische Verbindungen aufweist , und da vor allen Din -
igen nirgends im weiten Umkreis ein ähnlich modern einge -
^ichtetes Rheinstrandbad anzutreffen ist, .werden auch die
„Städte und Orte der weiteren Umgebung , besonders des
Mraichgaues und des Pfinzgaues , wie

'
Bretten , Pforzheim ,

Mühlacker, ja sogar Stuttgart , ferner Rastatt , Baden -Baden
« nd das Murgtal , Bruchsal , Graben , Germersheim , Schwet -
gingen , sodann die Pfalz , die Orte Wörth, Winden , Berg -
Nabern, Landau und die dazwischen liegenden Städte und Ge -
feinden in der Einfluhzone des neuen Strandbades erfatzt
jdverden .
' Zieht man in Betracht , datz sich zu den speziellen Vorzügen
jbes Strandbades eine weitgehende Ausnützuna ^der belebenden
»md stärkenden. Kräfte von Sonne , Luft und Wasser und eine
Leiten idyllische Umgebung gesellen , datz weiterhin für die
Ausübung aller Sportarten Plätze und Vorkehrungen g«trof »
en oder vorgesehen sind, so wird man wohl behaupten Mir -
«n . datz das einzigqrtjge Rheinstrandbad seine Anziehungs -
rast auch auf den Fremdenverkehr nicht verfehlen wird . Bei
er offiziellen Besichtigung des Bades am Freitag , dem IS."Uli, waren « atzgibende Behörden umliegender Städte und

Gemeinden vertreten , und aus ihren anerkennenden Worten
p>ar zu schlietzen , datz sich ihr ganzes Interesse der neuen

»rlsruher Aklla« zuwenden wird . Natürlich wird beson-
rs di » badische Seite bis Pforzheim , Bruchsal usf . die gün -
ge Gelegenheit benutzen, um ihre Wochenendaufenthalte und
ei«n Stunden hier im landschaftlich stanz wundervollen
trandbcrd Rappenwört , auf den Sportplätzen und im Volks -
irk zu verbringen . Hieraus erwachsen auch dem Karlsruher

Lertehreverein , der diese modernen Anlagen autzerordentlich
vegrützt. in seiner Tätigkeit zum Wohl der Stadt weiter « und
»̂ wünschte Aufgaben , möglichst viele Besucher dem neuen

Mtrandbad zuzuführen , seine Vorzüge bekanntzumachen , damit
«iuch Karlsr -uH , die badisch« Landeshauptstadt , mit ihren zahl -
«eichen Schönheiten und Annehmlichkeiten auf diese Weise in
den Mittelpunkt des Verkehrs in Baden gestellt wird .

Die Lage unserer Stadt in der Nähe des Rheines hatte be -
tMntlich ihre ersten wirtschaftlichen und verkehrspolitischen
Auswirkungen durch die Erbauung des Karlsruher Rhein -
Hafens gezeitigt , dazu kam im vergangenen Jahre die Aus »
Nutzung des Oberrheins für Personenfahrten feit der Erbau -
« ng einer Landestelle im Karlsruher Rheinhafen , und nun -
■mehr wird die Nutzbarmachung der Heilkräfte von Sonn »,
ifeust und Wasser, die gerade in einem Rheinstrandbad kon»
Zentriert zu erfassen sind und weiten Volksschichten leicht Und
billig zugänglich gemacht werden können , als jüngste und vor-
treffliche Tat der Karlsruher Kommunalpolitik in Erscheinung
treten .

Wenn erst die fest. Brücke b»i Maxau erbaut sein wird —
» nd »s besteht Hoffnung , datz die« in allernächster Zeit der
F « U »ft dann wird die badische Landeshauptstadt mehr
Ml » 1* .um verkehrspolitischen und kulturellen Mittelpunkt

badischen Landes werden und auch Pfalz und Saargebiet
«in ihre Einflutzzone bringen . Sie wird damit wirklich am
Hthein liegen . Im verkehrspoliiifchen Interesse ist es im
Ädrigen erwünscht, stet« darauf hinzuw «is»n, datz Rappenwört

ein« Rheininsel ist , und datz da8 Bad auf der Gemarkung
der Stadt Karlsruh « liegt , weshalb es mit Recht das „Karls -
ruher Rheinftrandbad " zu nennen ist. Unter dieser Bezeich-
nung wird man dann überall wissen, wo das Bad liegt , wohin
man zu gehen oder zu fahren hat, und welche Bedeutung ihm
zukommt.

Auf alle Fälle ist dem neuen .Karlsruher Rheinstrandbad "
in v »rk«hrSpolitisch«r und kultureller Hinsicht ein möglichst
ŝtarker Besuch von den Bewohnern der Stadt und ihrer nähe -
ren und weiteren Umgebung zu wünschen, die ihrerseits den
arötzten Nutzen für ihre Gesundheit daraus ziehen werden .Vor allen Dingen soll »S infolge seiner günstigen Bedingun -
gen allen Volksschichten zugänglich gemacht und nicht zuletzt
»in Tummelplatz s« r unsere Jugend werden , da eS im Inter¬
ne des Volksganzen liegt , ein gesundes und arbeitsames Ge -
,W «cht auch über die Grenzen Karlsruhes hinaus heranwach -
sen zu sehen . Karlsruhe am Rhein im Westen und Karlsruh «
am Schwarzwald im Osten werden die Stützpunkte der grotzen
Ellipse sein , die der einst in den Sand gebauten fürstlichen
Ruhestadt neues , gesund«? Leben und starke wirtschaftliche
Kraft verschaffen.

tlüs der Tandeshauptstadt
D «s Karlsruher Studentenhaus

Samstag mittag fand in Anwesenheit geladener Ehrengästeund einer grotzen Anzahl Studierender das Richtsest des Karls -ruher Studentenhauses statt . Der Vorsitzende des Studenten -dienstes , Prof . Dr. Hell , sprach allen am Bau Beteiligten denDank der Bauherrschaft aus . Er wies sodann darauf hin , datzder Bau neben praktischen Zwecken sozialer Hilfeleistung , Ent -spanming und Erholung auch dem idealen Zwecke des Gemein -schaftsgefühls gewidmet ist . Hieraus sprach Ministerialrat Di?Hirsch, der die Bedeutung des Richtfestes , die Krifen des Hand ;Werks und aber auch die ideale Einstellung des Arbeiters wür .digte. In einer Sturmesnacht kamen z. B . die Zimmerer ohnejegliche Aufforderung auf den Bauplatz , um ihr Werk vor derverheerenden Gewalt der Elemente zu sichern . Im Namen derHandwerker sprach Zimmermeister Moch . Nach einem Rund -
gang unter Führung des Ministerialrats l)r. Hirsch dankte Rek-tor Dr. Wulzinger dem Führer und sprach seine GenugtuungÜber das wohlgelungene Werk auS.

Di « Strahensammlung für den Kriegerfriedhof Lens — denFriedhof der Badener — hat nach den nun vorliegenden Mel -düngen im badifchen Land die stattliche Summe von rund30 000 M ergeben , ein recht erfreuliches Ergebnis , das durchden uneigennützigen Opserstnn des gesamten badischen Volkes»rzielt worden ist . Die Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere ,als Pate des Kriegerfriedhofes Lens , wird nunmehr mit denihr anvertrauten Mitteln energisch an den Ausbau d« S SenferHeldenfriedhofes gehen.
Ein Nachspiel zur Hölz - Berfammlung in Karlsruhe . Ammorgigen Mittwochvormittag , 8 Uhr, wird vor dem hiesigenSchöffengericht auf Grund einer Privatklage des verantwort -

lichen Redakteurs der „Badischen Zeitung "
, Dr. Kattermann ,gegen zwei Karlsruher Polizeibeamte verhandelt werden , diebei der im Anschlutz an die Max -Hölz-Versammlung in der

Festhalle stattgefundenen schweren Schlägerei zwischen Kom-
munisten und Nationalsozialisten über ihre Befugnisse hinaus -
gegangen sein sollen und gegen Dr. Kattermann tätlich vor-
gegangen waren .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte Karls -ruhe . Die europäische Zyklone brachte gestern Dauerregen ,deren Ergiebigkeit in der Ebene 4 bis 8 Millimeter , im Ge -
birge 20 bis 25 Millimeter erreichte. Heute ist die Depressionunter Zunahme an Intensität nach der Nordsee gezogen . Dasin ihrem Gesolge befindliche Drucksteigegebiet wird sich mor -
gen bei uns durch Besserung der Witterung auswirken , die
zedoch nicht von langer Dauer sein wird . Wetteraussichten :
Wolkig mit Aufheiterung , höchstens vereinzelte Regenschauer ,Temperaturen wenig verändert .

Gememderundscdau
Kreisversammlung Karlsruhe

Die Kreisversammlung Karlsruhe hielt am Montag im
Bürgersaal des Rathauses eine autzerordentlich« Tagung ab, -um zu den Vorschlägen des Kreisrats zur Sanierung der ba-
bischen Lokaleifenbahn - AG . (Bleag ) Stellung zu nehmen . Der
Kreisvorsitzende, Oberlandesgerichtsrat Stritt , empsahl dieneue Vorlage eindringlich zur Annahme . Danach wird derKreis der Bleag ein Darlehen von 750 000 Ml zur Abdeckungihrer Schulden gewähren und für ein weiteres , von der Ba -
bischen Girozentrale gegebenes Darlehen von 250 000 Ml die
Bürgschaft übernehmen . Als Gegenleistung wird das Rechtder Kontrolle gegenüber der Bleag durch eine Kommissiongefordert . Autzerdem darf die Bleag keine Zuschüsse an nichtzum Kreis gehörige Bahnen leisten und im Kreisbezirk selbstauch keine Betriebsstillegungen vornehmen . Der Kreisvor -
sitzende teilte anschließend mit , datz die Minister der Finan -
gen und des Innern ihre Bereitwilligkeit erklärt hätten , denKreis von den Verpflichtungen des § 4 des Vertrags aus dem
Jahre 1920 zu entbinden , wozu allerdings noch die Zustim -
mung des Landtags erforderlich wäre .

Nach über dreistündiger Beratung , in der alle Parteien , mit
Ausnahme der Volksrechtspartei und Kommunisten , wenn
auch schweren Herzens , ihre Zustimmung zur Vorlage gaben ,wurde diese angenommen .

Mannheim in der Statistik deutscher Städte .
Der Deutsche Städtetag veröffentlicht vierteljährlich stati¬

stische Berichte über die Tätigkeit der deutschen Städte ausdem Gebist des Fürsorgewesens , des Wohnungswesens unddes Fremdenverkehrs . Der soeben erschienene zweite Viertel -
jahresbericht macht über Mannheim folgende Angaben :

Die Zahl der laufend in offener Fürsorge unterstützten Per -
sonen betrug in Mannheim am 31 . März 1929 9294, das sind87,56 auf 1000 Einwohner , darunter befanden sich 510 Kriegs -
beschädigte und Kriegshinterbliebene , 2463 Sozialrentner , 1136
Kleinrentner und Gleichgestellte und 5181 sonstige Hilfsbedürs -
tige . Einmalig wurden unterstützt in offener Fürsorg « 19 284,in geschlossener Fürsorge 2771, dauernd wurden in geschlos¬
sener Fürsorge unterstützt 1713. Der Aufwand für die Zweckeder Fürsorge (ohne Wochenfürsorge) betrug im ersten Viertel -
jähr 1929 im ganzen 2 682 900 Reichsmark, das sind 10,84
Reichsmark pro Kopf der Bevölkerung . Verglichen mit an »
deren Städten ist der Aufwand für di« Zwecke der Für -
sorge in Mannheim noch autzerordentlich hoch. In der Städte -
grupp« der Städte über 200 000 Einwohner wenden -lediglich
Königsberg und Breslau pro Kopf der Bevölkerung etwas
höhere Summen für Fürsorgezwecke auf als Mannheim .

Auf dem Gebiet des Fremdenverkehrs steht Mannheim in
der Städtegruppe der Städte über 200 000 Einwohner auch im
ersten Kalendervierteljahr 1929 in vorderster Reihe . Die Zahlder Fremden , di« Mannh «im besuchten, betrug 36 390 , darun¬
ter waren 2863 Ausländer . Aus 1000 Einwohner kommen
demnach 147. Fremde . Lediglich die Stadt « München, Stutt -
gart und Königsberg erreichten in dieser Städtegruppe eine
höhere Verhältni ^ ahl als die Stadt Mannheim . In Berlin
kamen nur 86,7 Fremde aus 1000 Einwohner , in Hamburgnur 130,8 und in Köln nur 114,3.

Wohnungsbautittigkei « in Freiburg . Nach Feststellungen der
Stadtbaukontrolle wurden im ersten Halbjahr 1929 in Frei -
bürg 214 neue Wohnungen gebaut gegenüber 143 im gleichen
Zeitraum des Vorjahres . Von den neuen Wohnungen sind130 kleine Wohnungen mit zwei bis vier Wohnräumen , ein -
schlietzlich der Küche , die als Wohnraum gezählt wird . — Die
natürliche Bevölkerungsbewegung brachte der Stadt Freiburg
im zweiten Vierteljahr 1929 durch den Geburtenüberschuß
einen Zuwachs von 71 Personen , gegenüber 42 in der glei -
chen Zeit des Vorjahres , und 156 im Jahre 1913.

Der Bürgerausschuß Efringen genehmigte einstimmig den
Gemeindevoranschlag für das Rechnungsjahr 1929/30 . Den
Ausgaben in Höhe von 40 816 RH stehen Einnahmen mit
2& 192 Ml gegennüber . Der Restbetrag von 12 624 Ml ist
durch Umlage aufzubringen , und zwar für das Grundver -
möge» 80 , das Betriebsvermögen 32 und für Gewerbeertrag
600 3ld pro 100 Ml Steuerwert .

Am den neuen Ramen . Gegen die mit der Stadtsrage ver.bundenen Namensänderungen von Weil a. Rh. wurden sei»tens der Postverwaltung Bedenken erhoben und die Änderungin Weil am Oberrhein bzw. Beibehaltung des NamenS Weil -Leopoldshöhe vorgeschlagen. Da man unter Oberrhein di»Strecke Basel -Konstanz versteht und Weil demnach nicht amOberrhein liegt , hat der Gemeinderat die beantragte Ande -rung abgelehnt .
Der Bürgerausschuß Böhringen (bei Singen a. H.) nahm denVoranschlag , der in den Einnahmen mit 55 053 M und in den' Ausgaben mit 73 400 Ml abschließt, einstimmig an. Der un -gedeckte Aufwand von 18 347 Ml erfordert eine Umlage von65 fftpf vom Grundvermögen , 22 Jitf vom Betriebsvermögenund 41g Jirf vom Gewerbeertraa . Hierzu kommen noch dieKreissteuern von 10,4 und 75 H/ . D »r Mindererlös auSNutzholz gegenüber dem Vorjahre machte eine Erhöhung derUmlage von 10 Prozent ersörderlich.

Ikurze « achrichten aus Kaden
DZ . Bad «n - O»s , 29. Juli . Beim Abladen eines in seinemHofe stehenden mit Garben beladenen Wagens traf ein Land-wirt mit einer weggeworfenen Heugabel den auf dem Wagensitzenden kjährigen Sohn eines Gastwirts so unglücklich , datzdiesem ein Zinken in den Kopf drang und kurz darauf den Todherbeiführte .
bld. Kehl , 29 . Juli . In einem Freiburger Hotel gab dieserTage ein ausländischer Automobilist eine belgische Ivvv -Franken -Banknote in Zahlung uiid erhielt darauf mehrere hundertReichsmark zuviel heraus , da es sich nicht wie angenommenum eine neue 1000-Belga -Rote , sondern um eine alte 1000«Franken -Rote im Werte von 200 Belga oder 116 Reichsmarkhandelte . Auf Benachrichtigung der Gendarmerie konnte derBetreffende noch am gleichen Tage abends an der hiesigenGrenzübergangsstelle festgehalten und ihm der zu viel erhalteneBetrag abgenommen werden.
bld. Obereschach bei Billingen , 29. Juli . Dem OberregisseurDr. Karl Kammerer von der Staatsoper in Berlin verliehObereschach das Ehrrnbürgerrrcht . Er ist ein Sohn der Ge °meinde und aus einfachen Verhältnissen hervorgegangen . Esist dies das erstemal , datz die Gemeinde das Ehrenbürgerrechtverlieh .
DZ . Konstanz , 29 . Juli . Das rund 200 Personen fassendeneue Dieselmotorschisf „Mettnau " , das von der Reichsbahn imvergangenen Winter bei der Bodanwerft in Kretzbronn in Auf »trag gegeben war . ist am letzten SamStag an die hiesigeDampfschiffsverwaltung abgeliefert worden. Infolge seinerniedrigen Bauart kann es sowohl im Ober - als auch im Unter -see Verwendung finden . Das neue Schiff vermag eine Fahr -geschwindigkeit bis zu 22 Kilometer in der Stunde aufzubrin -gen . Als Stationierungsort ist Radolfzell votgesehen.

Wandel und Mirtsebatt
Berliner Tcviscnnoticrungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien
London .
New Uork
Paris .
Schweiz .
Wien
Prag

100 L.
. 1 Pfd .
. 1 D .
. 100 Fr.
. 100 Fr.

100 Schilling
IVO Kr.

30. Jul> 29. Jul!« ,U> - «rief <S«!d
168.11 168.45 168.03 168.37
111.74 111.96 111.70 111 .9221 .915 21.955 21 .92 21 .9620 .345 20.385 20.335 20 .3754.191 4.199 4.1905 4.1985
16 .44 16.48 16.43 16.4780 .645 80 .805 80.62 80 .7859.045 69.165 59.05 59.17
12 .402 12.422 12 .40 12 .42

Stillegung der Berlin - Karlsruher Jndustriewerke ? Inner «halb der Verwaltung der Berlin - Karlsruher Jndustriewerke(Hauptsitz Berlin ) , werden gegenwärtig Rationalisierungs -matznahmen im Sinne einer strafferen Konzentration bei derGesellschaft erwogen . Man steht dabei die Stillegung derKarlsruher Fabrik in dem Bereich der Möglichkeit. Wie esheitzt, sind Staat und Stadt Karlsruhe bemüht, das Karls -ruher Werk zu erhalten .
Zu den Berfehlungen bei der Bolksbant Müllheim . Ineiner autzerordentlichen Generalversammlung der MüllheimerVolksbank wurde ausführlich über tatsächlich vorliegende Ver -

fehlungen gegen die Bilanzordnung berichtet . Aus dem Berichtging u . a . hervor , datz der Aufsichtsrat ohne jegliche Kenntnisvon einer stillen Reserve in Höhe von 51 000 Ml gewesen ist,die teilweise auS Goldpsandbriesen bestand, teilweise aus Kon-ten von Strohmännern geführt wurde. Die Mitglieder derBank sollen durch diese Manipulationen aber nicht geschädigtworden sein . Es soll eilte gemeinsame Handlung dreier Vor -
standSmitglieder vorliegen , die zu der Verhaftung zweier die-
ser Mitglieder führte . Die Revision wird augenblicklich fort -
geführt und erstreckt sich auf einige Jahre zurück.

Zusammenbruch eines Berliner Bankhauses. Das seit mehtals 76 Jahren bestehende Bankhaus L. Blumenthal in Berlin .
Oranienburg ist zusammengebrochen und hat Antrag aus Kon-kurs gestellt . Gläubiger sind vornehmlich kleine Geschäftsleuteund Landwirte .

Ätaatsanzeiger
Bekanntmachung

Enteignungsverfahren der Gemeind «
Sallneck gegen die Gebr. Ohwald in
Sallneck im Interesse des Gemeinde »
Weges Sallneck- Wies .

Das Staatsministerium hat mit Entschlietzung vom 16 . Juli
1929 Nr . 7896 ausgesprochen :

1 . Zwecks der Herstellung des Gemeindeweges Sallneck-Wi »?
auf Gemarkung Sallneck sind die Eigentümer der nachgenann-
ten Grundstück» verpflichtet , das Eigentum an Grundstucksteilen
in dem angegebenen ungefähren Matzgehalt an die Gemeinde
Sallneck gegen vorgängige Entschädigung abzutreten :

Lgb.-Rr . 173a eine Fläche von 57 qm,
Lgb. -Nr . 281a eine Fläche von 3 ar 39 qm,
Lgb .-Nr . 281b eine Fläche von 15 qm,
Ügb.-Nr . 281c «ine Aiack « von 4 qm,~ ~ Fläche von 2 ar 97 qm,

jläctie von 3 ar 78 qm,
iläche von 17 qm,
fläche von 6 qm,
fläche von 4 ar 27 qm,
fläche von 86 qm,

jläche von 2 qm.
2 . Verpflichtungen im Sinne des § 26 Ziffer 2 des Enteig »

» MigSgefetz- S sind nicht aufzuerlegen .
3 . Eine Änderung des Planes foll nicht eintreten .
Karlsruhe , den 26. Juli 1928 .

Der Minister des Innern .
I . Dr. A . Jung .

Lgb.-Nr . 285d eine
Lgb.-Nr . 836d «ine
Lgb.-Nr . 336c ein«
Lgb.-Nr . 336 <l eine
Lgb.-Nr . 336b ein «
Lgb.-Nr . 335c eine
Lgb. -Nr . 835d eine



Städtische Sparkasse Gppingen.
(Geffc«tttche Sparkasse)

Bilanz per 31. Dezember 1988.
Vermöge« :

t . Kaffenvorrat auf
31. Dezember 1923 . -

2. Grundstücke . . . . j
3. Kapitalien

») Hhpotheken . ; ; i
d> Wertpapiere . . . .
c) Darlehen an Gemeinden
ch Darlehen an Private

gegen Schuldschein .' e) Wechsel
t) Darlehen in lausender

Rechnung
1 . bei Girozentralen .
2 . Banken
3. beim Postscheckamt4. Einnahmerückstände . .

ö. Gerätschaften . . . .
v. Aufwertungsforderungen

a) Hypotheken . . . .
Wertpapiere . . . .

c) Darlehen an Gemeinden
ch Darlehen an Private

gegen Schuldschein
e) Zinsrückstand . . .

!. Fehlbetrag zur Aufwert.

Mi

10379,21
1 -

1077 685,—
15 350,—

145 795,—

230 898,30
1900 -

73990,50
32005,43 j

3 868,53
14301,19 .

1 347,82 1

776 716,36
35 945 —
28 716,15

12 207,05
22 138,69
12 356,—

Schulden »
1 . Spareinlagen . < i i
2 . Giroeinlagen . ; . .
3. AufgewerteteSparein lag.
4. Reservefonds

Ende 1927 12 992,76
Hierzu Rein»
gewinn 1928 25994 .73

xs

1440 690,29
50 893,55

965029,90

W 987,49

Summe 2 495 601,23 Summe JM9MS01̂ 3

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage soll 5"/, des Guthabens der Einleger

betragen : 74 579,15
Das Reinverrmögen beträgt
Somit fehlender Betrag zur Rücklage . . ;

Eppingen , den 20 . Juli 1929.
Der Vorfitzende des Verwaltungsrats :

Wirth ,

38 987,49 m
35 591,66 3M
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Der Geschäftsleiter :

Müller .

Amtliche Gewinnlifte
d« Lotterieder KoMistischu Arbeiter -MeO und der üilldersrellude SailenlZllgendheimlotterie )

Die Gewinnziehung erfolgte am 27 . Juni 1929 öffentlich unter Aufsichtdes Notariats 6 (Justizrat Dr . Appel ) im Alten Rathaussaal , Mannheim
1 . Hauptgewinn (ans ein Doppellos) im Werte von 610« RM . fiel auf die Rr . 29 428
2. Hauplgcwiim ( „3. Hauptgewinn ( „

)
) »

1500 RM.
„ 1200 RM . „

99 99 99 Rr . 49498
Rr . 44988

Die Gewinnausgabe ist am 3. August 1929 beendet und müssen die Gewinn -
lose bis spätestens zu diesem Termin vorgelegt sein .
Gewinne im Werte vo« « RM . (Doppellos 12 RM . ) bis ISO RM . (Doppellos 260 RM .)

Los -
Nummer

Gewinne
im Werte
von RM .

140 ! 6,-
681 8,-
803 6,—
971

1487
1493
2600
2706
3248
3344
3488
3891
4090
4110
5452
5524
5650
5994
6155
6847
7300
7371
7437
7446
7997
9031
9805
9900

10211
10621

6 .—
8 -

30, -
8,—
8,-

30, -
6 -
8 -
6 -
8 -
6 -

3.-
6 -
8.-
6 -
6 -

30,-
8 -
6,-
8,-
5 -
6 -
8 -
8 -
8 -
6 -

Los -
Nummer

Gewinne
im Werte
von StM.

Los -
Rümmer -

Gewinne
cmWerte
von RM

10676
11293
11631
11895
11949
12619
12657
13007
13062
13571
13764
14803
14908
15082
15474
15983
16324
16582
16983
17364
17736
18055
18083
18534
19452
19838
20149
20642
22717
24220

8,-
6,-
6,-
6, -
8 -
8.-
6,-

30, -
e,-
8,-
6,-
6. -
6,-
8.-
8,-
8.-
6,-
8 -

30.-
6,-
6,-

130,-
8,-
8,-
8,-
3.-
6.-
8,-
6,-
6,-

24692
24733
25588
27315
27324
27366
27536
27867
28051
28349
28457
28577
28837
29056
29234
29200
29359
29586
30029
30221
30474
31060
31078
31211
31223
31309
31318
31785
32680
32970

6,-
30,-

6,-
6,-
8,-
6,-
8 -
8,-

30,-
6, -
6,-
8.-
8, -
8,-

30,-
6,-
8,-
8,-
6,-

130,-
8,-
8,-
6,-
6,-
8,-
6,-
8 -
5.-
8, -
6,-

Lo«
Nummer

Gewinne
im Werte
von RM .

33028
33220
33334
33397
33587
34650
34709
35115
35417
37105
37270
37691
33295
38502
38913
40030
40189
40812
41954
42146
42771
43092
43316
43544
43677
44123
44257
44282
44542
45539

8,-
30,-

6, -
8,-
6,-
6,-
6,-
6,-
8.-
6, -
6. -
8,-

30,-
6,-
6 -
6 -
6,-

30,-
6, -
6,-
8,-
6 -
6, -
8, -
6,-
6, -

l

LoS-
Nummer

Gewinne
im Werte
von RM ,

45995
46561
46903
47361
48199
48624
50034
50225
50653
50699
50872
51009
51025
51284
51629
51708
51913
52296
52315
52634
52715
53409
53478
53570
53836
54087
55126
55614
56112
57008

8, -
6,-
6,-
8,-
6,-
8,-
6,-

30,-
6, -
8,-

30,-
6, -
6,-
6, -
8,-
■6 -
8,-

f 8,-
' 8, -

6,-
6,-
6,-
8,-
6, -
6,-
8, -
6,-
6 -
8, -
8,-

Als Grundnummer für die Seriengewinne wurde gezogen : Nr.
r?

e
rr *

miJrr ^ "
?ummer 04 und 54 Seriengewinnet RM - pro Einzellos . Als Ersatznummer wurde gezogen : 31 54« .

Mannheim , den 27 . Juni 1929.

LoS-
Nummer

Gewinne
im Werte
von RM .

57331
57384
57974
53753
53831
58992
60211
60330
60697
60732
61076
61435
61919
62078
62775
62859
63195
63210
63287
63449
63475
64828
64864
65359
65485
65734
65781
67316
67393
63955

8 -
8,-
6,-

8. -
6,-
6,-
8,-
6,-
8 -

8, -
8,-
6,-
6,-
8,-
8 -
8 -
6,-
8,-
8.-
6,-
8,-
6,-
6,-
8 -
s .-
8,-
8.-
8,-

66 804 ; folglich
im Werte von

3 -721

w
' ollen SieVerHnderutige*! in

Hirer FmHüe, seien es frendlgeoder Ireurlge Ereignisse , Ihren
Kollegen und Bekennten mit*
teilen , so erreichen Sie dieses
durch eine Anxeige in der

Karlsruher Zeitung
BADISCHER STAAT !! TS ANZEIGER

Jeder hedische Beende
Hest sie , Jede hedlsche
Stents- oder städtische
Behörde nimmt da
Kenntnis

Städtische Sparkasse Mannheim
Getfentttche Sparkasse

Bilanz auf St. Dezember 1928
Vermögen l m

1 . Kasse 240 225, —
2 . Guthaben bei Girozentralen , Banken

und Postscheckämtern 9 209 326,16
3 . Wechsel 373 034,68
4. Wertpapiere 3 093 164,10

Wertpapiere aus Aufwertung . . 1385 737,33
5. BüraschaftSdarlehen 209 463,62
6 . Aaustpfanddarlehen 70 371,40

Faustpfanddarlehen aus Aufwertung 210,04
7. Sonstige Darlehen . . . . . . . 710 000,—

Sonstig « Darlehen aus Aufwertung 223 135,32
8 . Darlehen an Gemeinden und andere

össentl .-rechtl- Körpersch 1910 000, —
Darlehen an Gemeinden aus Auf»

Wertung 200 269,52
9 . Betriebskapital bei der Girozentrale 1405 000, —

10. Hypothekendarlehen, I . Hypotheken . 32 099 234,79
Hypothekendarlehen. I- Hypotheken

au» Aufwertung 9 328 385,22
Hypothekendarlehen. IX. Hypotheken

aus Aufwertung . . . . . . 4767,05
11 . Kontokorrentdarlehen 152 633,75
12 . Guthaben aus Vorschüssen . . . . 209 144,45
13. Kapitalzinsrückstände . 452133,07

KapitalzinSrückftände
aus Aufwertung . , - 150 718,90 602 851,97

14. Immobilien (Gebäude) 300 000,—
15 . Mobilien : Einrichtung . 25 000,—

Maschinen 60 000, - 85 000,-

61 812 004,45

Schulde« :
1. Guthaben der Einleger

a) auf Reichsmarkspar¬
konten

b) auf Geschenkspar¬
konten . .

41 609 974,97

248867,41
ssparkontenc) auf Aufwertungs

d) auf Scheck - u . Giro-
kanten 3 903 146 .44

e) auf Reisekreditbrief-
tonten 103,75

2 . Kontokorrenteinlagen . . .
" !

3. Depositen
4. Kreditoren (darunter Reichszwischen -

kredit für Kleinwohnungsbau
700 000, — SUt

5. Gläubiger aus Vorschüssen . . . .
6. AufwertungsausgleichSkonto . . .
7. Rücklagen :

->) Reservekonto zur Deckung von
Kursverlusten

i>) Gesetzliche Rücklage :
Stand am
1. Januar 1928 . . 1741 689,08
zu Reingewinn
für 1928 . . ; . 408 499,54

41858842,38
10186310,67

3903250,1»
1436,87

297 000,-

764 065, —
28 835,81

2 522 074,91

100000,-

2150188,63

61 312 (» 4,45

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat nach § 23 der Satzungen zu betragen :

10°/, aus 45 762 092,57 Einlegerguthaben (ausschließlich Aufwertung)
4 605 909,25

334
aus

dazu Depositen
zusammen

297000,
46 059 092,47 m

Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1928 -
Somit weniger

2 150 188,62 „
2 455 720,63 m

Mannheim , den 25 . Juli 1929 .

Städtische Sparkasse Mannheim
Oesfentltche Sparkasse

Der Borsttzeade des Verwaltungsrates :
v --. Walli , Erster Bürgermeister.

Der Direktor »
Niebel .

lUfforteUl MVMÄSWW «M
an die am 7. 2. 1897 in Hschdsrf OA . N ^ ibSingen
geborene zuletzt in Oßweil bei Ludwiqsburg
wohnhafte, feit 1. 2. 1929 mit unbekanntem Auf -
enthalt abwesend« SchreinerSfra » Anna Schmack
geb. Nebele ,

und
an alle übrigen Personen , die über den derzei-

tigen Aufenthalt der vermißten Schmack Auskunft ge-
ben können .

Insbesondere werden die Herren Ortsvorsteher er-
sucht, in ihren Gemeinden eingehende Nachforschungen
nach der Schmack anstellen zu lassen , da es nicht aus .
geschlossen erscheint , Satz sich die Vermißte noch am
Leben befindet und, da sie bei ihrem Verschwinden im
6. Monat schwanger war , mit oder ohne Kind in irgend»
einer Anstalt, vielleicht unter falschen Personalien , sich
aufhält .

Selbstmord ist nicht ausgeschlossen , daher Beachtung
bei Auffinden unbekannter Toten.

Gestaltungsbezeichnung der Schmack : 1,70 m groß,
mageres Gesicht , bleiches Aussehen, hellblonde, lange
Haare , blaue Augen, trug zuletzt filbergrauen Mantel ,
hellgrünes , ziemlich langes Kleid mit Gürtel und
rotbraunem Ausputz , rosarotem Schal, schwarzi
Strümpfe und schwarze Schuhe. J .72Z

Bei Bekanntwerden von Tatsachen, die auf das Vor
handensein der Vermißten schließen lassen , wird um
sofortige Nachricht an die Staatsanwaltschaft Stutt ^
gart I . Rr . 3725/1929 oder an das LandeSkrimi«al>
Polizeiamt Stuttgart z« II a 1068/29 ersucht .

aus der Gewinnliste der in Baden abgesetzten Lose der
®at)ert[(f)en Mngeliilottetie.

Die Ziehung fand statt am 2 . Juli d . I . in Münchenunter notarieller Aufsicht .

Arbeitsvergebung.
Wir bringen hiermit nach Maßgabe der Verordnung

des Finanzministeriums vom 20. Januar 1928 den
Reubau der Brücke über den Gewerbekanal in Nie-
fern im Zuge der Kreisstraße Rr . 17 zur öffentlichen
Ausschreibung.

Tragkonstruktion : Einbetonierte Walzträger .
Eisenwerk: rd. 50 t.
Bewn : rd . 180 cbiri.
Straßenherstellung : rd. 400 qm.

Pläne und Bedingungen liegen m unserem Ge¬
schäftszimmer in Pforzheim . Schulbergstaffel Rr . 2,
zur Einsicht auf , woselbst auch Angebotsunterlagen
zum Preise von 8 bis einschl . 14. August 1929 er-
häßlich sind . 335

Gröffnungstermin : Ritt « »ch, de« 21. August 1929,
twr « . 11 Uhr.

Pforzheim , den 37 . Juli 1909.
Bad. Wasser - und Straßenbauami :

A. A. : » eller .

Speisezimmer
Herrenzimm er
Schlafzimmer
Kfichen
einzelneMAbeletfiche

in bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

Maier Wein heim er
Möbel

Zahlungserleiehterung. Kronenstr . 32
Kein Laden , daher billigste Preise 492

Mi m
47 623 50,— 47 715 10,— 60 019
60 247 10,— 60 384 5,— 60 459
60 650 5,— 60 762 5,— 60 786
70 095 50,— 70 167 6,— 70 240
70 446 5,— 70 619 5,— 95 766
96 150 5,— 06 638 5,— 96 815
98 071 10,— 98116 10, — 98 365
99 084 5,— 99 500 200,— > 99 884

149 568 5,— 149 603 5,— 149 652
149 842 5,— 149 964 10,— 162 478
152 702 10,— 154 167 5,— 154 601

154 893 10 M .
Außerdem auf jedes LoS mit der Endzahl 409,* 527,und 781 sowie auf Nr . 152 509 fällt ein Gewinn vo«

je 3 M . J .720
Auf jedes Los mit der Endzahl 16, 53 und 99 ent^

fällt ein Gewinn von je 2 JVtl .

m
5,—
5,—

10, -
10,-
10,-
5,-

• 5,- .
10,—*
10,—
5,-

10,—

bitte bei allen Einkäufen
und Bestellungen Bezug
auf die Anzeigen in der

„Karlsruher Zeitung "

Aufgebot.
Im Grundbuch Unter-

öwisheim Band 18 Heft 23
Abteilg. III Lgb . Nr . 1
ist für den Landwirt Jo -
nathan Brecht in Unter -
öwisheim seit 26 . Januar
1898 ein Vorzugsrecht
(Sicherungshypothek) für
Kaufschilling in Höhe von
2000 M. auf den Grund -
stücken Lgb . Rr . 4268, 156
der Gemarkung Unter-
öwisheim eingetragen . Auf
Antrag der Grundstücks-
eigentümer des Gesamt-
guts der Errungenschafts -
Gemeinschaft zwischen Emil
Sprecher, Landwirt in Un-
teröwisheim, und dessen
Ehefrau , Luise geb. Däsch-
ner, ebenda , wird der Hy-
pothekengläubiger aufge-
fordert, seine Ansprüche u .
Rechte spätestens in dem
auf Mittwoch, den 14. Mai
193H, vormittags 11 Nhr ,
vor dem Amtsgericht
Bruchsal, ll . Stock, Zim-
mer 9, bestimmten Aufge -
botstermine anzumelden,
widrigenfalls die Aus-
schließung mit seinem Recht
erfolgen wird. 331

Bruchsal, 28 . Juni 1929.
AmtSgeriiÄ I .

Städt . « ottzertkau »

Dienstag , 30. Julu
des großen Erfolge»

wegen nochmal »
Gastspiel

Marita Prach

Operette von Leon Jeffel
Regie : Dir . Han » BaarS

Dirigent :
Renö Carl Krieß

Mitwirkende :
Prach als Gast, Golz,

Hildebrandt. Prinz , Selna .
Hartmann , Beyer, Shl -
oester. Ecke, Menar , Gropp

Anfang 20 Uhr S79
Ende nach 22*1, Uhr .
Mittwoch, 31. JhK :

Zum erstenmal

Die AWiKs
Druck G . Braun , Karlsruhe
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